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Woher, denken Sie,
stammt die neue
Jahreslosung: «Su-
che Frieden, und
jage ihm nach?»
Ich habe zuerst auf

eine Aussage Jesu getippt. Viel-
leicht klingt ja auch bei Ihnen
beim Stichwort «Frieden» noch
von Weihnachten her die Bot-
schaft der Engel nach: «Ehre sei
Gott in der Höhe und Friede auf
Erden…» Jesus ist der grosse
Friedens-Bringer und darum das
ganze Neue Testament geprägt
davon.
Zur Jahreslosung 2019 gehört
aber die Angabe Psalm 34,15.
Altes Testament also. Für mich
ist das ein deutliches Zeichen,
wie wichtig «Friede» für unse-
ren Glauben ist. Die Konkordanz
bestätigt dies. In diesem Buch
werden alle Stellen aufgelistet,
wo ein Wort in der Bibel vor-
kommt. Für «Frieden» braucht es
mehr als eine Seite. So häufig
kommt es über die ganze Bibel
verteilt vor.
Und in unserem Alltag? Wie
steht es da mit dem Frieden? Mit
viel Power fordert uns die neue
Jahreslosung dazu auf, nicht nur
davon zu reden oder es zuerst von
den andern zu erwarten, sondern
selber den Frieden zu suchen und
ihm sogar nachzujagen.
Weil die ganze Welt nach Frie-
den dürstet, bin ich froh, dass
die Jahreslosung 2018 noch gilt:
«Gott spricht: Ich will dem Durs-
tigen geben von der Quelle des
lebendigen Wassers umsonst.»
Wir bekommen so viel von Gott
und Jesus. Damit können wir
im Alltag leben. So, mit Gottes
Hilfe, kann Frieden gelingen.

Hans Martin Enz, Pfr.

F ü r  d i e e v a n g e l i s c h e K i r c h g e m e i n d e A r b o n 3 7 .  J a h r g a n g  / N r . 1 / J a n u a r  2 0 1 9

Alle Jahre wieder…
…und so war auch der Bazar im
November 2018 ein grosser
Erfolg. Voller Stolz fieberten die
Bazarfrauen dem Tag entgegen.
Eine bunte Vielfalt von Genäh-
tem, Gestricktem und Gehäkel-
tem für Gross und Klein waren
im Angebot. Keinesfalls durften
die feinen Köstlichkeiten aus der
Küche fehlen. Für den kulinari-
schen Start in den Tag gab es
leckere Konfitüren in verschie-
denen Variationen.

Bekanntlich ist ja die Vorfreude
die grösste Freude und daher fan-
den auch die wunderbaren Weih-
nachtsguetzli sehr schnell Käufe-
rinnen und Käufer. Zum grossen

Angebot haben auch Kinder aus
der Gruppe der Chinderchile bei-
getragen und ihre selbstbemal-
ten Steine, die zur Dekoration
oder als Briefbeschwerer dienen,
feilgeboten.

Alle Beteiligten haben sich rich-
tig ins Zeug gelegt, um den Besu-
cherinnen und Besuchern einen
dekorativen Bazar zu präsentie-
ren. Pfarrerin Angelica Grewe
war um das leibliche Wohl der
Gäste und Mithelfenden besorgt.
Vier feine Suppen, mit oder ohne
Wienerli, dampften in den Schüs-
selnundsomancherdachte: «Wer
die Wahl hat, hat die Qual…» Die
Suppen schmeckten vorzüglich
und von der vorher beschriebe-

Liebe Leserin, lieber Leser

nen Qual war gar nichts mehr
zu bemerken, denn man durfte
ja den Teller mehrmals füllen.
Selbstgebackene Kuchen runde-
ten das einfache, aber köstliche
Mittagessen ab.
Alle Bazarfrauen und Mithel-
fenden freuen sich über das tolle
Ergebnis, das vollumfänglich
dem Hospiz St.Gallen zugute
kommt. Der Erlös in der Höhe
von Fr. 1‘901.– ist bestens ange-
bracht in dieser Institution, die
Schwerstkranke und Angehö-
rige auf dem letzten gemeinsa-
men Weg betreut und begleitet.
Ein grosses, herzliches Danke-
schön an die Kinder der Chin-
derchile und ihre kreativen Hel-
ferinnen, an die Bazarfrauen,
kurzum an alle, die zum guten
Gelingen des Bazars beigetra-
gen haben, und nicht zuletzt
auch ein grosser Dank an Pfar-
rerin Angelica Grewe.
Ein Bazar – ein schönes Mitein-
ander, darum freuen wir uns alle
schon auf den Bazar 2019.

Ursula Gentsch

Bazar zu Gunsten Hospiz
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Sonntag, 17. Februar, 10.30 Uhr
Kirchgemeindehaus

Budget 2019
Traktanden
1. Wahl von 2 StimmenzählerInnen
2. Protokoll der Rechnungs-Kirchgemeinde-

versammlung, 17. Juni 2018
3. 3.1 Budget 2019

3.2 Investitionskredit
3.3 Steuerfuss

4. Information Sanierung Kirchenorgel
5. Orientierung Projekt «Grüner Güggel»
6. Anträge zuhanden der Kirchgemeinde-

versammlung
7. Mitteilungen
8. Umfrage

Anträge zuhanden der Kirchgemeindever-
sammlung sind dem Präsidenten spätestens
8 Tage vor der Versammlung schriftlich ein-
zureichen.
Die Stimmunterlagen werden rechtzeitig an
die stimmberechtigten Kirchgemeindeglie-
der per Post zugestellt.

Sekretariat

Sonntag, 13. Januar, 17.00 Uhr, Kirche
In der ersten Abendmusik des Jahres wird
das Vokalensemble cantucci aus Frauenfeld
zu Gast in unserer Kirche sein.
Am 6. Januar feiert man das Fest Epiphanias
– auch bekannt als Fest der «Heiligen Drei
Könige», die einem Stern bis nach Bethle-
hem gefolgt waren. Mit diesem Fest endet
die Weihnachtszeit. Der Chor wird im ersten
Teil des Programms nochmals die Weih-
nachtzeit Revue passieren lassen.
Im zweiten, weltlichen Teil geht es um
Nacht, Träume und Sterne – der Bezug zu
Weihnachten ist mit dem Symbol des Sterns
durchaus gegeben. Es werden Kompositio-
nen von Brahms, Debussy, Elgar, Esenvalds,
Lauridsen, Poulenc, Stanford und Wilberg
zu hören sein.
Neben a-capella-Werken wird der Chor von
Eun-Hye Lee an der Orgel und am Klavier
begleitet werden. Muriel Schwarz wird solis-
tisch und gemeinsam mit dem Chor singen.
Besonders spannend: Es wird ein Werk für
Weingläser und Chor zu hören sein. Die Lei-
tung hat Simon Menges.
Eintritt frei - Kollekte

Simon Menges

Samstag, 19. Januar, 9.00 Uhr
Unterrichtszimmer der Kirche
Herzlich willkommen sind alle Kindergärtler
und 1. und 2. Klässler.
Lasst euch überraschen, was bei uns so alles
passiert! Wir kommen zusammen zum Bas-
teln, Spielen, Geschichten hören, Singen und
zum Z’nüniessen.
Wir freuen uns auf dich, deine Geschwister
und Freunde.

Pfrn A. Grewe und Team

Mittwoch, 23. Januar, 14.00 Uhr
Kirchgemeindehaus
Müssen wir die Ernährung im Alter anpas-
sen? Worauf ist zu achten, wenn wir weni-
ger in Bewegung sind? Inwiefern ist die
Ernährung mitentscheidend für das Wohl-
befinden im Alter? Solche und ähnliche
Fragen beantwortet der Ernährungsexperte
Jerry P. Miszak in seinem Vortrag «Essen im
Alter». Er gibt hilfreiche Tipps und Anregun-
gen, die im Alltag einfach umzusetzen sind.
Sie sind herzlich eingeladen!

Pfr. Harald Ratheiser und Team

Freitag, 11. Januar, 19.00 Uhr
Jugendgruppe, Kirchenkeller

Freitag, 18. Januar, 19.15 Uhr
Jugendtreff, Kirchenkeller

Im Advent wurde unser Jugendkeller zur
Druckerei. 14 Jugendliche unserer Jugend-
gruppe waren mit Eifer und Geschick dabei,
Drucke anzufertigen, experimentierten mit
der Monotypie (Einmaldruck) und entwi-
ckelten so ihren ganz persönlichen Wand-
kalender für 2019.

Joachim Gerber

Montag, 7. Januar, 14.00–15.15 Uhr
Kirchgemeindehaus
Willkommen sind sangesfreudige Seniorin-
nen und Senioren! Einmal im Monat tref-
fen wir uns und singen miteinander Volks-
lieder aus der Schweiz und anderen Ländern.
Leitung: Heinz Wüthrich und Karl Widmer.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Ressort Senioren: Martin Ballat

Donnerstag, 10. Januar, 20.00 Uhr
Cafeteria, Römerstrasse 5
In diesem Lesekreis besprechen wir das Buch:
«Der letzte Schamane» von Juii Rytchëu.

Pfrn Angelica Grewe

Mittwoch, 9. Januar, 9.00 Uhr
Kirchgemeindehaus
«Leiden der Christen in Nigeria» Referent:
Reto Baliarda, von Christian Solidarity
International, Schweiz.

Pfrn Angelica Grewe, Simon Menges

Mittwoch, 23. Januar, 19.00 Uhr, Kirche
Eine halbe Stunde für Gott,
eine Insel der Ruhe im Alltag,
ein Ort, um Kraft zu schöpfen.

Meistens am letzten Mittwoch im Monat
kommen wir in der Kirche zusammen.

Pfrn Angelica Grewe, Ursula Gentsch und
Josy Grimm, Klavier

Das Sekretariat ist wie folgt für Sie geöffnet:
Von Montag bis Donnerstag jeweils von
8.00 bis 11.00 Uhr.
Gerne bedienen wir Sie zu diesen Zeiten
an unserem Schalter im Haus Lichtenberg,
Römerstrasse 5.
E-Mail: sekretariat@evang-arbon.ch
Regula Köchli:
regula.koechli@evang-arbon.ch
Silvia Gonzenbach:
silvia.gonzenbach@evang-arbon.ch

Sekretariat

Liturgisches Abendgebet

KirchgemeindeversammlungSingkreis

Sekretariat

Jugendtreff / Jugendgruppe

Frauezmorge

Seniorennachmittag

Chinderchile

Abendmusik – Stars

Lesekreis
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… heisst es im Volksmund. Singen verbindet
die Menschen miteinander – egal ob jung
oder alt, aus welchem Umfeld man kommt.
Es öffnet uns für eine Erfahrung von Ganz-
heit und Eingebundensein. Allein durch
gemeinsames, bewusstes Atmen wird beim
Chorsingen eine Gemeinschaft gefördert.
Schon lange gibt es in unserer Kirche kei-
nen Chor mehr. Vielerorts erlebt der Chor-
gesang jedoch eine grosse Renaissance. Da
wollen wir nicht hintanstehen und möch-
ten gerne einen Neustart wagen.
Für unseren Chor braucht man keine Vor-
kenntnisse im Singen. Er soll alle anspre-
chen, die Gemeinschaft und Musik gerne
haben. Jeder kann mitmachen: Leute, die
bereits gerne singen, oder andere, die ihre
Stimme neu entdecken möchten.
Das erste Treffen findet am Dienstag,
12. Februar, um 19.30 Uhr statt. Weitere
Probedaten, auch der Wochentag, werden
an diesem Abend festgelegt. Die Proben
finden in der Regel alle 14 Tage (ausser in
den Schulferien) statt.
Für weitere Informationen melden Sie sich
gerne bei mir. Ansonsten schauen Sie doch
einfach vorbei. Ich freue mich auf Sie!
Info: 071 558 59 11
simon.menges@evang-arbon.ch

Simon Menges

Die evangelische Kirchgemeinde Arbon hat
seit sieben Jahren einen Fonds für diakoni-
sche Aufgaben. Beiträge werden ausgerich-
tet als Starthilfe für diakonische Projekte;
für Projekte, die Gelegenheit bieten, soziale
Netze zu knüpfen; für Projekte, in denen
Professionelle, Freiwillige und Betroffene
zusammen arbeiten; für Projekte oder Hilfe-
leistungen, die etwas bieten, was Staat, Kan-
ton oder Gemeinde nicht oder noch nicht
leisten; für Kursangebote im diakonischen
Bereich.
Keine Gelder gibt es für Investitionen im
Baubereich oder für Projekte ohne sozial-
diakonischen Hintergrund.
Gesuche nimmt das Sekretariat der evang.
Kirchgemeinde, Römerstrasse 5, Arbon, ent-
gegen, Telefon 071 446 25 09.
Dort erhalten Sie nähere Angaben zu den
Unterlagen, die mit dem Gesuch zusammen
eingereicht werden müssen.

Die Kirchenvorsteherschaft

Geburtstagsgratulationen
80 Jahre:
25.01. Werner Stacher, Tennisstrasse 12
85 Jahre:
11.01. Rosmarie Schär, Alterswohnheim,

Arbonerstrasse 21a, Neukirch
20.01. Alexander Preisi-Graf,

Grüntalstrasse 2
90 Jahre:
18.01. Jean Bötsch, Egnacherstrasse 41,

Frasnacht
26.01. Heidi Daepp-Tobler, Bleiche 1
91 Jahre:
10.01. Irmgard Keller-Kastner,

Berglistrasse 13
26.01. Kurt Widmer-Scott, Mühlebachweg 12
92 Jahre:
07.01. Anton Weder-Schefer, Brühlstrasse 3
22.01. Paul Wattinger-Bötschi,

Brühlstrasse 107
93 Jahre:
19.01. Rosalie Herensperger-Könitzer,

Brühlstrasse 72
94 Jahre:
02.01. Margrit Straub-Sauter,

Feilenstrasse 23
22.01. Mathilde Rüegg-Rumpf,

Zentrum Schlossmatt, 3400 Burgdorf

Taufe
18.11. Jolleen Haller, Tochter der

Sarah Haller und des Marco Müller,
*31.1.2018

Abdankungen
19.11. Marcel Iseli, Gatte der Helga Ottilie

geb. Langer, *23.4.1934

Das Dreimonatslied von Januar bis März ist
das Lied Nr. 98 «Du meine Seele singe» aus
dem Kirchengesangbuch.

Simon Menges, Organist

Chronik

Herausgeber Evangelische
Kirchgemeinde Arbon

Redaktion Sekretariat Silvia Gonzen-
bach, Regula Köchli
Römerstrasse 5
Mo–Do von 8–11 Uhr
Telefon 071 446 25 09
Redaktionsschluss
Kirchenbote Februar:
Dienstag, 8. Januar

Leserbeiträge bitte an das
Sekretariat einsenden.

E-Mail: sekretariat@evang-arbon.ch
Internet: Homepage der

Kirchgemeinde
www.evang-arbon.ch

Angelica Grewe Römerstrasse 5
Telefon 071 446 37 47

E-Mail: agrewe@bluewin.ch
Harald Ratheiser Rebenstrasse 34

Telefon 071 440 35 45
E-Mail: harald.ratheiser@evang-arbon.ch
Hans Martin Enz Schulstrasse 29a

9323 Steinach
Telefon 071 440 44 30

E-Mail: hansmartin.enz@evang-arbon.ch

Präsident Robert Schwarzer
Th. Bornhauserstr. 21
Handy 079 601 06 21

E-Mail: robert.schwarzer@evang-arbon.ch

Beauftragte Saskia Slamanig
Öffentlichkeits- Romanshornerstr. 81a
arbeit Telefon 077 404 11 16
E-Mail: saskia.slamanig@evang-arbon.ch

Katechetik- Mirtha Reimann
Beauftragte Vogelsangstrasse 6

8590 Romanshorn
Telefon 071 446 00 72

E-Mail: mirtha.reimann@evang-arbon.ch

Jugendarbeiter: Joachim Gerber, c /o
Sekretariat, Römerstr. 5
Telefon 071 446 01 74
Handy 077 486 85 44

E-Mail: joachim.gerber@evang-arbon.ch

Organist Simon Menges
Werftstrasse 3a
Telefon 071 558 59 11

E-Mail: simon.menges@evang-arbon.ch

Mesmer Werner Amacher
Sonnenhügelstr. 48
Telefon 071 446 41 82
Handy 079 507 90 83

E-Mail: werner.amacher@evang-arbon.ch

Impressum

Pfarrämter

AdressenAmtshandlungen

Dreimonatslied

Jahreslosung 2019

«Wo man singt,
da lass dich nieder»

Fonds für
diakonische Aufgaben



Dienstag, 8. und 22. Januar
jeweils von 14–16 Uhr
Cafeteria, Haus Lichtenberg
Handgemacht – handgefertigt. Sei es beim
Stricken, Häckeln, Sticken usw.
Wir möchten alle einladen, die gerne in einer
gemütlichen Runde bei Kaffee miteinander
plaudern und etwas mit den Händen schaf-
fen, sei es für sich selbst oder für unseren
Bazar am 13. November 2019. Für den Bazar
stellen wir das Material gerne zur Verfügung.
Wir freuen uns auf alle Hand-made-Aktiven.

Monika Bischof und Ingrid Anderes

Mittwoch, 9. Januar, 19.30–21.00 Uhr
Cafeteria, Haus Lichtenberg
Thema: «Jesus im Alltag begegnen».
Lebenssinn und Lebensstil nach Lukas.
Weitere Daten:
06. Februar 2019
06. März 2019
03. April 2019

Angelica Grewe, Pfrn
und Matthias Rupper, Diakon

Cevianer, Eltern und Bekannte versammel-
ten sich am 15. Dezember 2018 im Tälisberg,
um zusammen die Waldweihnacht des Cevi
Arbon zu feiern. Gebastelt, gegessen, gesun-
gen, gelacht und geknobelt wurde im Wald.
Für weitere Impressionen schaut doch auf
unserer Homepage: «jungschar.ceviarbon.ch»
oder bei Instagram: «@ceviarbon».
Wir wünschen allen eine besinnliche Weih-
nachtszeit und einen guten Rutsch ins neue
Jahr.
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17.11. Pastazmittag: 1'227.10
Kinderhaus Arbon

18.11. Palliative Ostschweiz 239.90
25.11. «Zäme truure» Papillon 387.80
02.12. HEKS 260.65
09.12. HEKS 176.20
16.12. Waisenhaus Goris, 560.00

Armenien
Wir danken herzlich für Ihre Spenden!

Der Pfarrkonvent

Die evangelische Kirchgemeinde Goldach-
Steinach unterhält eine Patenschaft zu einer
kleinen evangelischen Kirchgemeinde in
Göncruszka, Vilmany und Hejce, ganz im
Osten von Ungarn. Der Honig von 105 Bie-
nenvölkern finanziert die Schule Talentum.
Seitdem die staatliche Schule geschlossen
wurde, hat die Kirchgemeinde diese private
gegründet. Die Bienenkörbe befinden sich in
einem Naturschutzgebiet und werden je nach
Blüte auch zu Aprikosenplantagen, Rapsfel-
dern oder zu Akazien verschoben.
Mitglieder der Kirchgemeinde, unter der
Leitung von Pfarrer Levente und Zsuzsa
Sohajda, pflegen die Bienen, gewinnen den
Honig, schleudern ihn, füllen die Gläser
und fügen Etiketten an. Den Winter über
werden die Bienen vom eigenen Honig und
ohne Zuckerzusatz gefüttert. Alle Arbeit
wird unentgeltlich geleistet. Dieser quali-
tativ hochstehende und wohlschmeckende
Honig kann jeweils zu den offiziellen Büro-
zeiten im Sekretariat an der Römerstrasse 5,
(Mo–Do von 8–11 Uhr), zu einem Preis von
Fr. 10.00 für ein 400g-Glas bezogen werden.
Der Honig ist auch als Geschenk geeignet.

Gottesdienste

wine and dine

Honig aus Ungarn

CEVI
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Januar 2019
Di 01. 9.30 Gottesdienst zum Neujahr

Kirchgemeindehaus, Pfr. H.M. Enz
anschliessend Brunch

So 06. 9.30 Gottesdienst, Pfr. H. Ratheiser
Fr 11. 9.45 ökum. Gottesdienst,

Pfr. H.M. Enz,
Pflegeheim Sonnhalden

So 13. 9.30 Gottesdienst mit Taufe,
Pfr. H.M. Enz

Mi 16. 10.00 ökum. Gottesdienst,
Pfr. H.M. Enz,
Alterssiedlung Schützenwiese
10.30 ökum. Gottesdienst,
Pfr. H. Ratheiser,
Wohnheim Bellevue

Fr 18. 10.00 Gottesdienst mit
Abendmahl, Pfr. H. Ratheiser,
Pflegeheim Alma
17.30 ökum. Gottesdienst,
Pfr. H. Ratheiser, Alterssiedlung
Bildgarten /Stoffel
18.15 Gottesdienst für Junge und
Junggebliebene, J. Gerber, Kirche

So 20. 9.30 Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfr. H.M. Enz

Fr 25. 7.00 Morgenbesinnung, J. Gerber,
Kirche
9.45 Gottesdienst mit Abendmahl,
Pfr. H. Ratheiser,
Pflegeheim Sonnhalden

So 27. 9.30 Gottesdienst, Pfr. H. Ratheiser

Hand-made

Ökum. Gespräche
über der Bibel


